
 
 

Untersuchung von ECOPREC auf umweltrelevante Merkmale 

 
Prüfberichte Nr. 2312002, 2204066 und 2204070 der Asphalta Prüf- und 

Forschungslaboratorium GmbH 

 

Die Asphalta Prüf- und Forschungslaboratorium GmbH wurde am 13.04.2022 von der SF-Kooperation 

GmbH damit beauftragt, das Bettungs- und Fugenmaterial ECOPREC® auf umweltschädliche 

Inhaltstoffe sowie das Verhalten im eingebauten Zustand zu Untersuchen. Nach Inkrafttreten der 

Ersatzbaustoffverordnung zum 01.08.2023 wurde erneut eine Untersuchung der danach geforderten 

Parameter veranlasst. Das Ergebnis der Prüfberichte Nr. 2312002, 2204066 und 2204070 lässt sich 

wie folgt zusammenfassen: 

 

Zusammensetzung von ECOPREC Cold: 

ECOPREC besteht aus Natursanden und geringen Anteilen an Straßenbaubitumen. 

Bei den Untersuchungen nach ErsatzbaustoffV, RuVA-StB 01 und LAGA TR Bauschutt konnten keine 

Hinweise auf gefährliche Inhaltsstoffe festgestellt werden. 

 

Verhalten im eingebauten Zustand: 

Die Untersuchung einer ECOPREC-Systempflasterdecke auf Wasserdurchlässigkeit zeigte keine 

messbare Infiltration. Es ist daher davon auszugehen, dass alle im ECOPREC enthaltenen Bestandteile 

vor Auswaschung geschützt sind. Zudem wird ein Austrag eventuell vorhandener Schadstoffe aus 

darunterliegenden Oberbauschichten unterbunden und Boden und Grundwasser werden vor 

Schadstoffeintrag aus Nutzung und Verkehr geschützt.  

 

Ausbau und Entsorgung: 

Grundsätzlich ist die ECOPREC-Bauweise eine sehr langlebige Bauweise. 

Im Falle eines Rückbaus einer ECOPREC-Systempflasterdecke greift die ErsatzbaustoffV. Die danach zu 

prüfenden Überwachungswerte werden von ECOPREC eingehalten. Die Analyse der Materialwerte ergab 

die Einordnung in die Materialklasse RC-1. Das Material kann damit als mineralischer Ersatzbaustoff in 

technischen Bauwerken eingesetzt werden. Diese Einordnung gilt sowohl bei gemeinsamem Ausbau 

und Aufbereitung von Pflastersteinen und ECOPREC Bettungs- und Fugenmaterial wie auch bei 

getrennter Behandlung beider Materialien.  

Bei getrenntem Ausbau ergibt sich zudem die Möglichkeit, ECOPREC als Ausbauasphalt der 

Verwertungsklasse A einem Asphaltwerk zuzuführen. Bei der dazu erforderlichen Untersuchung nach 

RuVA-StB 01 konnten keine teer- / pechstämmigen Bestandteile nachgewiesen werden. Der PAK- und 

der Phenolindex wurden eingehalten. 

 

Anlage: Prüfberichte Nr. 2312002, 2204066 und 2204070 der Asphalta Prüf- und 

Forschungslaboratorium GmbH 

 

Abkürzungen: 

ErsatzbaustoffV: Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische 

Bauwerke vom 09.07.2021 mit Änderung vom 13.07.2023 

RuVA-StB 01: Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen 

Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau, Ausgabe 2001, Fassung 2005 

LAGA TR Bauschutt: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen – 

Technische Regeln, Abschnitt II der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Stand 11/1997 

























Ersetzt durch Ersatzbaustoffverordnung












